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„Okumene nach evangelisch-Iutherischem Versiananıs  LL

Das sıch erfreulich KUNZe Okumen ıST mMIt einer Kleinen BeCck-
MmMessere|ı eginnen eIn TIypisches Kommissionspapler: Z/wel Dutizend
Teilnehmende rfreuen sıch, WefTl1/N der schlaueste NO  - ihnen einen Fntwurt
lefert der annn mIT Kleinen Veränderungen UangSNOMMM ird SO U_
Derwiegt en DukTtus der sıch mathematischen Formelreperftolre der
Unterprima gefTällt un XC Hinreichendes und Notfwendalges Dostullert,
nebenDe!| uch OCH Irgendwie versichert, SS der IC Z wahren
Kırche Cnrıstı gehoren Kann, der seIne Kırchenstevuer AI e7zanlıen
MOÖOCHTEe CNhwerer wieg der achtell SS dGs Papier In rragen der @*
Kkumene AI gerade KXOSS un Kelter nenn Das Dleibt ISO den KOM-=-
menTaloren Uberlassen

DIS Qußere nNnIass SIN die Erfrahrungen der letziten re die ıne
ljerschle  iche vallta der OkumeniIschen Beziehungen der gezel-
NgiT en B SING GUT der einen elfe die schwlierigen, Der mMIt theolo-
gischem ENngagemenTt un In ledem FGl mMIT kırchlichen onseQuenzen
VOTgSNOTMMESNESTN) Strukturdebatten Ine evangelische Kırche In
Deutschland die stetlg WaCNsende Zanı V Abkommen ber Kırchen-
gemeinschaft der ber zumIndest Abenadmahlsgemeinschafft, QGurfT der
anderen elilfe DOoMPÖSe, ber verpuffende gemeliInsame lonen mMIt
der OmıIisch-katholischen Kırche WIE die Tolgenlose (Semenmnsame rkKIG-
1UMO Z Rechltiertigung der e1n Kirchentag, CR dem die FOMISCH-
Kkaltlholischen ISCNOTEe zuruckrudern, sIe 11UT köonnen.

SO Ira MUr Klargestellt @ U welchem Ineologischen Model| VOo  7 Inhe!t
die deutschen L uTnheraner OÖOkumene orakfizieren: QUT dem Modell VOo

7/ der ersien Un seInNnerzelt UVECN unbesirtiienen FOorme| kırchlicher
inheilt TUr die dGs reCHte Verständntıs der Evangeliumsbotschafft Un der
rechie Umgang mMI7 den ( SGkramenien Aausreicht. DIes g —
wöahrleisten, Irg ausgelührt, ıen Glles kirchliche Handeln mMIt
UNG hne CdaGs Amıt der Oradinierten DIek IST iIne rechtzeitige BesinnunNGg
QuT ewcdanrTe Grundlagen Br ıne Absage mMaAaNche Tendenzen IM
Welillutnhertum dem genanniten NıstTorıschen BıschoifsamıTt der UT der
neoOkumentIschen Mogelpackung des “Peirusdienstes  79 Ine ekklesiologt-
SCHhe UAGIlITa abzugewinnen. DIe OkumeniIschen Dialoge der Kern
des Texies sollen sıch Insofern AMCAIS als dGs gemeinsame Verständnts
VOo  - Evangelium un SGkramenten Dbemuhen, Kkeine Taulen Kompromisse



suchen WIE dGs AICHi genannte, Der gemeinte) realıtatsierne OM-
MuUnNIO SENGTOTUMNY- MC aallı einem Wort UDSTANZ VOo Deschriebenem
Papier unterscheliden. DGSs kann eIn ıTT1erer ber neilsamer Prozess WT -
den, der zeigen wIrd, WIE nah den Lutheranern annn OC die Reformiler-
len, die MeftThodisten die Altkatholiken Uund Anglıkaner SINd, UNG WIE el7
Ooch die romIschen Katholiıken und die Orithodoxen

DIe nat mMIt dem Okumenestatement einen AngstT rallıgen KIG-
l1UMNMSPTOZESS MECH Innen nNoffentTlic abgeschlossen Un AI O eInge-
leltet FS wendert sıCh Jene “Schmuse-Okumentker” In den eigenen
Reihen dıe ImmMmer OÖOCH daran glauben KOoM der uch MUTr dıe röomıIsch-
katholischen ISCNOTE In Deutschlan naTien amn ernsTINATTIES InTeresse
gemeInsamen CGSoltesdiensien GsemeInsSsChAA IS des errn o_
der Qr eIner UÜberwindung der angstlich Ausschließlichkelts-
Dehauptfungen Inhrer KonfessionN S WOre SECMON,; WeT17) die evangelischen
KirchenrepräsentTanien Deutschlands hlieraus CR Okumenische ONSEe@-
QUENZEN) zenen OonnTien HIWG Indem SsIe dem eispie der Schwelzer
Tolgen, den romISschen Ischof He seınem Besuch nierzulande mMIT seaınen
unglaubwürdigen Appellen Z Insatz TUr diıe Okumene alleın assen
UnGg IM ESgENZUG Okumenische un amı christiche C semeImnscha mMIt
Jenen Muftigen Priestern oflegen die QUT den gemelInsamen Dekannien
errn der Kırche hnoren, der UMS rısten He seınem eizien Abenadmahnhl
sagte ies” Un IC QufT seınen vermenntlichen S$tellveriretfer der
ımmer 1UT wiederholt dIies

enn Immer OCH geistern Minimalvorstellungen WG die Opfe QgUTwWIIL-
Iger Menschen In beiden Kontfessionen, COkumene sSe| SeENON CGS URSIT=
schnappen gemeInsamen Piarriest der Kkonzertierte ıonen IM
ereich VOo IGgKOonNıe Un IIldung Weit gefehlt Okumene nach SGVUTNYS-
Ischem nicht DUH. nach utherischem|] Verstiandnıs ST zunachst gegensel-
Iger RespekTt VOT der Kiırchlichkelt des anderen, aan gofftfesalenstliche
UnNnd kırchliche Gemeinscha hne Heimlichkeiten Un Angste, ben In
der reinel aller Christenmenschen Evangelische Kırche Aanvele seI7 2000
Jahren mMIT dem, W OS sSIe gIlaubT


